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Di,e in folgendem Text hink einem Maschinenbeil au€geführten eingekIamm\erten 

Zahlen Beziehen @ich auf die Abbildungen der ErsaBteilliiste in Abschnitt I. Sie 

wzzrden zur Erleiichterunig des Verständnisses eingefügt und w$en auf die Ab- 

biidung hin, die das entsprechende Teil zeigt. 

So bedeutet z. B. ,Maschinenrahrnen" (4/2), daß cdielser in der Abb. 4 unter Teil Nr. 2 

dargestellt ist. 



A) Empfang der Maschine 

Beim Einganig Ider Maisichiinle fisit $eistzustellen, ab Tnanisporkhäiden audgleltueten sind 
udw TieiJe fmhlen. Nlm s\ofortiige Reklamiatiion b&n Transiportuniterziebmen führt man 
Sch aidenelrzsdz. 

B) Inbetriebnahme 

Vor Inbetrieiblniahmie Verpackuln,g dnschl. Drähte usw. netstlols entfwnen umd Schmk- 
mng überprüfen! 

Die Deich~sd~bäumie (4/1) der Sch,endi&chsiel wenden bei iden Maschinen nach Abnahme 
der Deichisielpliatten (4/3) und deir Dieichiselklammer (4/48) in die Dteiichselhallxr ein- 
geschoben. Anschl~ießenid wind die Befeistiiguin$cHsichraube durch die Bohrung des 
Deiichselb'aurnes @steckt unid dter Dleiichisellbiaum mit der D~eich,selkl~ammer {an- 

. geklemmt. Dais Lan,gloch im Deichisdhaltiw errnkigliicht die genaule Anpaslsung der 
Schmdeichisiel an idais Pferid. Weiteirie Anibiauhiinweiise is. Abischnitt H „Sonudlm- 
a'usrcüistungen", 

. 

C) Arbeitsweise 

Die Arbeitmailse deis A M A Z O N E - Z w e i i s i ~ r ~ n - D Ü ~ g ~ r s ~ ~ i ~ ~ s  iist so oin£ach wile die 
Mlarsichinie selbst. Es ist eine Koirnbhatioln van zwei Einwalzensitrreuern. wolbeii der  
Melchan2simuis ldes vmdwen Systims vorn rechten Rad und der das hinteren Systrms 
vom linken Rlad amget?ni&em wind. Aus &rn glatten Holzkaislten wird der Dünger 
von dem sich hin- umd herbewelgenden Rüihnschiieber durch den Durchlaß hindurch 
der SCreuwlalze zuigefülhrt, die ihn (in gleiichmäßiigier Vertieilun,g auisistneut. Um auch 
im bergigen Gelände bei Berg-und-Tal-Fahrt eine gleiche Streumenge zu erhalten, 
ist die zusätzliche Anschaffung der Vertikal-Schlepperdeichsel (s. Abb. 6) erforderlich. 

D) Einstellung der Streumenge 

Die MengermeI@iemmg i!st für beiide Streniersieiten gleich. Sie wird voirgencrmrnen 
durch Verstellen des DurchLaßisch4eblwsl (4/37) am Durchlaßischii~blersiegmeilt (4/11) 
(32 Einstiel~mögliichkeiten) und des Rühmschiebers (4/33) am Rührsoli,iebleiisagment 
(5/16) (5 E i i ~ e l l m ö ~ ~ i l ~ ~ i ~ e n ) .  

Man kann dieisielbe Sitjreurnenge oft Ctwrch klebe Rührung und großen Durchlaß 
oder durch große R ü h m g  und kleinen DlurMlaß eirzielen. Als Gmndsatz @t: 
Blei schrnilerenidem und geköimtem Düniger gminge Rührung und bei ha £tendm, 
klurnpilgem Dünger gmßle Riihmng einsbellen. 

Größere Dünge~rrnengen ohne Stmunechen (4/39) &reu,en. 
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E) Sh-eutabelle 

Binstellung bei Einstellung bei 

D R D R 

Streumenge giez. Rührschiieber gea. Rührschieber 
in klglvha ahne Hemmschiene miit Hemmschiene Düngersork: 

1. pulvert '6rmig 
- - 
- 4 

4+ 
BElllX-lthalk 2501500 7,5 

3251650 8-k 
4+ 4251850 9+ 

500!1000 10 + 4+ 

30 Kalkmergd 17oi340 80 
30 2401480 1 1 0  

30 3001600 ' 140 
350l700 160 30 

200 30 3801760 

- 
- - 
- - 

- = m  c 

- - 
- - 

- c 

- - - 

1 
1 

2 

Kialhsticksrtoff 6/12 1 1 095 
(ungeölt) 7,5115 2 1 2 

12/24 275 1 3 1 
20140 2 2 3 
30160 3 '2 4 2 
40180 4 2 5 2 

Thomasphosphat 18/36 2 1 3 1 
1 495 1 
1 5 1 

30160 3,5 

1 6 1 
37/74 495 
45/90 5 

2 
2 

48/96 3 2 395 
601120 395 2 4 
701140 4 2 475 2 
90/180 5 2 595 2 

2 6 2 
2 7 2 

1001200 575 
1301260 6 

1 2 1 
1 3 1 

Kdimiaigniwia 15130 1,5 

1 3 
20/40 295 
25/50 3 
50/100 2 2 295 

2 
2 

671134 3 2 375 
851170 395 2 4 

\ 

:cb 
2. K r i s t a l l i n  

Klalldiingesialz 11/22 195 1 275 2 
2 
2 
2 
2 
2 

18/36 295 1 395 
25150 3 1 395 
50/100 4 1 495 
601120 495 1 5 
751150 595 1 6 

Schwefelcsiazirwsl 10120 1 1 2 1 
AJnrnmiak 12/24 2 1 295 1 

15/30 3 1 2 2 
32/64 2 2 295 2 
38/76 295 , 2 3 2 
551110 3 2 295 3 

2 



Einstellung hi Einstellung bei 

D R D R 

St i rmenge  gez. Rührwhieber gez. R ü h d l e h  
in kglvha obhne Hemmschiene mit Heimmschiene Düngemorte: 

3. Gekörnt 
Kalka.mmmsalp&er 30160 1 1 2 1 
Superp hoisplmt 20140 2 1 295 1 
(f eingekörnt) 501100 2 2 3 2 

601120 3 2 395 2 
1001200 4 2 2 3 
1501300 5 2 3 3 

Amupka 
Rüihr -Volldünger 
(grobgekörnt) 
Kaiihalpe&r 
Phosphatkali 
Kampkia 
Nii tr ophoiska 
Vollidünig W-HWlchst 

15/30 
25/50 
33/66 
50/100 
751150 

1001200 
1351270. 
1651330 
2001400 

1 
2 
3,5 
4 
3 
395 
4 
475 
5 

1,5 
3 
4 
2 
395 
4 
495 
5 
595 

~ 

1 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

4. Gemischte Dünger 
Thomasphosphat + 35/70 2 2 235 2 
Kali 1 : 1 501100 2 3 3 3 

601120 3 3 395 3 
751150 4 3 '  4Y5 3 

1001200 5 3 5,5 3 
1251250 4 4 5 4 

Erläuterungen und Ergänzungen zur Streutabdle 

+ = S k u w a h e  mlit Kalklspirale 

1 vha = I14 ha = 2500 r n 2  = 3/4 (gmau 0,733) Bayer. Tagwerk 

Bei der Streumengenangabe, z. B. 501100 kg/vhay bedeutet die erste Zahl die Streu- 
menge 'einer Streuwalze, (d. h. m ~ s i  einem Vmatsbiehälter. Die zweite Zahl ist zu 
berÜcksicht5gen7 wenn dar Streuer aus1 bleiiden Vorratisbeh51ta-n eine Sode Dülriiger 
Istreuen  soll. 

Da wegen der untemchiedlichen Stireueigenisichaften der Düngersorten die Streu- 
tiabelle niur alis Hinweiis zu werten ast, wind das Abdirehen (dar Matxhine vor B,eginn 
dier Stireuairbieit lempfohlen. Hiierbeii ist (die Maschine iaufzulbocken und das AnMebs- 
said 34ma1l (ibiei Gummibmwifung 4.00-36: 37mal) zu drehen. Dik ausgefallene Dünger- 
menge mit zehn mialigenoimmn ergibt dile Strmrnen~gie auf 1 vha. 
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F) Besondere Hinweise 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
7. 

8. 
9. 

10. 

Hremschiene 4/38 bei riwelnden Düngersoirten verwenden und mit Vorsteckes 
si&m! 
Blei gekernten Düngermrten ist dier Durchiliaß nicht klleiner als dile großen Düngler- 
körner uind dier Rüihrihub nicht Ü b e r  Sitielliung 3 einzustellen. Evtl. Heimmschieae ein- 
blauen. 
Nur e l h  gleiichmäßigeir Durchlaß aluf (der ganzen Maicchiinenbreite gewähr1elishe.t ehe 
g 1 e i b ä ß i g  e S tirezilasbieii t . 

Die WibierpriXung gwchileht folgendermaßen: Auf der 
ganzen Maschinenbreite ist z. B. bei Durchlaßschieber- 
Stellung 6 ein Meßkeil zwischen Durchlaßschiebier und 
Kastenboidien zu stecken (Is. Abb. 1). Bei der erisken Probe 
rmachk man zweckmäßig eine Miairkieirung auf den Meß- 
keil und üibIarpriift, ab (der Abistaad zwischen Malschine 
boden und Durchlaßschieber auf der ganzen L ä n m  
gleich ist. Ist dies nicht der Fall, so ist durch Verdrehen 
der Spannschlösser (4/18) der Durchlaßschieber ent- 
sprechend nachzustellen. Hat der Kastenboden (4/36) 
sich durchgezogen, so muß er durch Anziehen der 

Spannmuttern über die Spannschiene (4/24) wieder nachgerichtet werden! 
Nach dem Anspantnen bizw. Anlhänigen prüfen, ob der Düngerkasten in Fahrtrichtung 
waaGenecht liegt! 
Vor dem Einfüllen des Düngers müssen Streuwalze (4/19), das Muldenbrett (4/41) 
und das Klastenininieirle trocken siein! 
Vor Beginn des Streuenisl Streumulide unter der Walze vallaufen lassen! 
B e i  Umstidlunlg der Maischtine auf dem Feld ist zu beachten, daß die Maschine mst 
nach 5 biis 20 m die neu ein$estiellt,e Streumenge ,ausbIriingt. 
Nach der ersten Inbierbrieibinaihme Mutibern nachziehen ! 
Maschine !nicht *außen 8tehenhssen! 
Ein frischer AnstrrSch nach einilgen Jahren eirhöiht die Lebeqsdanier (besonid,er,s Eisen- 
keiilie berüchswchtiiigen!). 

Abb. 1 

G) Wartung 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

4 

Die Rellnigung der Ma8s&irne ist besionidlers lain£ach und nach jiedem Gebrauch folgender- 
maßen dulrchzuführen: 

SWuwalze (4/19) aus dien Lagern hieirauaniehrnen! 
Stremechen (4/39) auis dem Kasten !nach oben hjenauseiehen! 
Durchlaßischieibier (4/37) in oberste Steilhing ziehen! 
Füihrungisibügel (4/15) für Durchllaßach'iebetr hochklappen, blisl Schiebler frei pendelt! 
Heimnschiene (4/38) ausibauen! 

6. Klinke (5/20) an der Rührschieberzugstange nach oben 
klappen und Zugstange abdrücken. 

7. Rü h rs chileble rzap f en (4/3 2) in Rleiiniigung ssitlell ung brin- 
gen 0s. Abib. 2) und Rührischieibier nach Hochdrücken 
in den Stmukasten herausnehmen! 

6. Streuer uod ausgebaute Teile mit Büriste oder Basen R@ln/gungsst. Betriebssfel(ung 
Abb. 2 reinihn ! 



9. Niach jediem Elinslatz mll die Maisichlinie an folgenlden 21 Stellen geschmiert werden 
% ' (s. Abb. 3) 

Linke Seite: Rechte Seite: 
1 Rusrückrad (a) 
1 Laufradnabe (b) 
2 Zwi\schenirädIer (c) 
1 St&rnkegeka,d (d) 
2 Streuwadzenliager (e) 
1 KIegelhrbeilrad (f) 
1 Kurbelam (,g) 
1 Kuliisisenstein (h) 
1 Schwhgenlagerung (i) 

Auisrückrad (a) 
Laufriaidniabe (b) 
Zwischenmd (c) 
StiruLkegelsad (d) 
Streuwalzenlager (e) 
Kegel kurbelr ad ( f) 
Kurbelam (9) 
Kulissenisteh (h) 
Schwingenlagemng (i) 

/ I \  
Abb. 3 i 9 f e  

Blei D üng eirisitrieuer n mit Slch,l e wesa uisni ckvolrni ch tung isinid 
Kupplungsringe (7/13), der Zapf& für Seilrollen (7/10? und die Zapfen der Ausrück- 
bolzen zu sichmlkren. 
Bei Maschinen mit verstellbarer Deichsel muß das Spindellager (6/5) zusätzlich ge- 
schmiiert worden. 
Nlach längerer Ceb~raruchmeilt zwieli- biis idrieimlal iun Jlahr sollen auch alle andea-en 
bewegblaren Teile und iJagei.stellilen der Maischinle eingeölt Waden: Hierzu g,ehÖren: 

Ausrückgriff (7/1) 
Gewin die des Dieiichsiel-B efie skigiungsischrauben 
S chaamiiieir zap f en (4/8) 
Ziie~hwellenliager (4/12) 
Befesti,gu~gsschirialuben der Fülhmngsihalter (4/15) 
Spannschlesiser (4/18) 
Mutteim und C;rewindie der Spiaamchiienen (4/24) 
Scharnierungen für Abdeckbretter (4/46) 
Ausrrückbodzen (5/3) 
Auisirückh~ebel (5/5) 
Ve~rbindulnglss ch nani be von Schubs%ange (5/ 1 5) und Kulisse (5,' 1 6) 
Klilnke für Zugistange (5/20) 
Riegel (7/6) 
Schraube am Halter für Ausrücker (7/14) 
Ausrückstange (7/19) 
Bohrung im Spindelrohr (6/6) 

. 

' 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
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Sonderausrüstungen der Maschine 

Bürstenreinigungsvorrichtung (4/44) - zum Siaiubmhalten (der Sltxvuwailze !bei schmie- 
renden Düngermrten. 

Die Anbilinguinig erfolgt unbar den Abdeckbrelbtiern (4/45). ,Bei Nlachlieferunig müissen 
(die Abdeckbretkr mit Sch8arniierhiaken (4/10) verseihen weirden. Außerdem sind i a ~  

der Vorder- und Hinterwand (4/10) die Feststellhaken zu befestigen. Bei nicht- 
schmitvenklen Dünigenswten R ~ ~ i i , g u ~ l l g i ~ o i r i ~ ~ u ~ g  Idumh Hochhängen der AWck- 
bretter mittels 'Feststellhakens ausschalten! 

Ungezahnter Rührschieber - zum hsistrieluen kleinier und klieinsker Mengen unk- 
schiedlicher oder grab g,ekölmiiter Düirrgmwortien. 

Rührschieber ,,G" mit Greifern - zum Aulsstmuen großer Mengen feuchten Dünge 

Streuwalze ,,K" mit Kalkstreuspirale - zum AuasJsiOreiuen großier Mengen Kallk. 

Verteilvorrichtung - für Fieiastrverteilunig unld mm Verisitäuben <dIeis Düngws i nne r -  
halb der Maschiinenlmeiie (Unknautbiekämphng durch KiaJkstR&istoff). Bei Nach- 
Iiefenmg sind dfe dm Mulidenbrett befindlichen Holladübel zu entfernen wild der 
Rahmen nach Abh. (4/21) lanznsicbauben. . 

Windschutztu'ch - verhindert die Beieiinfiusisniinig ides Streuvolrgiainges bei stümlischern 
Wetter (4/20), 

Schlepperdeichsel - für  Maschknen mit Gum9bereihmg auch mit AuiSnickvosnich- 
tning - Bwlilemg vom Schlepperfahireir aus kferbar.  

Für äi'e Anbriingung Ider Schkppeirideiichsd weaden vmn auf dke Quielrschkne der 
voindime Deich@eltbÜgel (7/8) un8d hinten auf ldas Ztughakeneiiislen der hintere Deichsel- 
bad (7/16) geschnaubt. Anschllileßend wimd die Schlepperdeichil 'in die Deichael- 
bÜgd ehgeschoben unld mlit adm 'arn hinteren Deiichselbügel angeikeltM!en Bodczen 
befbigt .  Die M d e n  DeichselIS6reben (7/21) werden niun in die (an dsen Deich&- 
haltern befindlichen Boihirzingen ,geblakt wid mit einem Kliamempiiint gesichert. 
Dile Ausrückseiille sind m die SeiIrolle (7/11) zu legen und in die Auarückgabel (7/17) 
einzuhängen. 

Stangendeichsel - zum Zliieihen ldes Düngenis~~eueris~ ahne Volrdelrtwiagen von zwei 
zlugthren. 
Die Sikaingenideichsiel wird in der glieiichen Arit wie die Schlepperdeichsie1 angeblaut 
(s. vmigen Absahz). Es s b d  nur zwei elckiigie Deichisielbügel (7/8) erforderlich. 

Vderwagen - zur Fnleichtenmg genlaluen Faihrenls bei Gespannzug. 

Langfahrvorrichtung - nur für Sbaßenhhrt  bei breitmen Mlaschinen. 



11. Gummibereifung 4.00-36 - zum Mindern der Stöße, besondleris bei Schleppermg zu , 
empfehlen. 

12. Radvmbreiterung - duirch größere Boidenlaufllage whd eine thjk Raidspu,r vermieden. 

13. Spurverbreiterung - ermaglicht geniawes Pahren der Maschine in Reihenkultcuren. 

14. Vedikalskllung - hciemli+ kann die MimchIhe bei gilieichblleiiibender Stmugenauigkeit 
auch in Ikrgiigem Gelände elingesetzt wwden. Bei Nachliiefemmg iist der Anblau w k  
folgt vorzmtehmen: 

Die Dieiichselböcke (6/1) ,siirnd auf den Delichslelhal%wn (4/2) mit je zwtei Schwuben zu 
befestigen. Dann schraubt man Iden G,eigenbalkr (6/10) £ür ldie Spindlel und dlas 
Pendle1 (6/8) auf die voridere Wlinkeilschiiene. Die Deichsel (6 /2)  wind mit den Vor- 
srtekarn (6111) in den DeichseUböcken beflesrtiigt, während das Spinidieilrolhr mit ehern 
BoiLzen am Gelgenhalter (6/10) gesichert wird. Für die Anblringung der Schlepper- 
ausrrückvcnrichtjung müssen zwei L6chier von 11 rn @ von vorn in die Winkelischiene 
gebohrt und die SeiiLrollenhalterung entsprechend auf dmI Rahmenrohr gewhweißt 
werden. Nach Befestigung des Rasteisens (619) und des Ausrückhebels (6/7) sind 
dde Seihe uim diie Seilmllen zu legen und am Hebel und in Iden Amriickstiangen ein- 
zuhängen. Die Seillängen liasisen sich niach Lölsen der Seilkhnmen einstellen. 

I) Ersatzteilliste 

Blei Eh?siatztdblestellungen bitten wilr, neben #der EnsiaCzteiilnummier auch die Teil- 
bmeiichnmg iamuig,eblen, z. B.: 1 Stibnkegieilrrad HDG 1 - A 315. 

Im Zwerij?elsfialJe klann diie BestelLuing auch unbar Verwen~duing (der Biidnummes, diie 
Sii'ch aus der Nummer der Ablbildunig und der lfd. N u m e r  ergibt, aufgegeben werden, 
z. B.: 1 Stirnkegtelraid Nr. 4/25. Hifeirblei bedeukt 1 die Nummer (der Abbildung und 25 
die lfid. Nummer innerhalb der Abbilldung 4. 
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Lfid. Nr. 

Abb. 4 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
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17 
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19 

20 
21 

22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 

29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

48 

Tleilbezeichnung 

D eiichselbausn 
Maschinenralhimen, kolmpl. 
D eiichsielpiliatten 
Kaistelibügid, kcnmpl. 
Deckel, komplett 
Die ckelisichia r n i~eiriaiuge 
Brebt 1 
Die ekle Iisicha rnier zapf en, k m p l  . 
Briet& 5 
Aufiängung für Bürstenreinigung 
Stellsegment (A 212) 
Ziehw eiUendaigieiLger 
Zliiehwelle, kornpl. 
Uniterlielgistück 
Fühmngsthla~lteir 
Stellhebel, kompl., (A 34) 
Aufhangelöisien für Windschutztuch 
Spiainnsichloß, koimpl. (A 14/16) 
S kezi wlalzzie, k m p l .  
Zahnrad für Streuwalael (A 7 G) 
WlinldisichuiMuch, kompl. 
Velrt eiIvorrilchtung, k m p l .  
Kunistmtof f Schnur 
unbeirer Kastielbügel, kolmpl. 
Lasche fiir Spiamlsich~iiene 
Sp annschdene 
Stirnkeigielriad (A 160) 
Bolzen für Stirnk1eigie;lr ad 
Zwixhenraid (A 117) 
Flamch f. Umkehrgetmhbe (A 213 a) 
KuplpLulngsra~d, rechts (A 91/116 R) 
Kupplungismid, links (A 91/116 L) 
Brett 3 
Abdecklelisten fü r  Rühnschieber 
Führung für Rührs&i,eber 
Rüh,rschliieiberaapfen (A 21) 
Rührsichlieber, kompl. 
Führiungen für Rüthmchiebierzapf en 
Bodenvorsitärkun,gsb;riett 
Brietb 4 
Durchlaßisichlieber, kompl. 
Hlemmisichieine, kompl. 
Streurechen, k'ompl. 
Streuwalzenlager, geschlossen 
StreuwaLzenlia,ger, offen 
Miildenbirett 
Sbreuisichilmie 
Brieitt 6 
Bürsten 
Abideckibi&t 
S chiar nie rlauge für Abd eckb ret t 
Achshalter, ilinks (A 211 L) 
Achshaltier, rechts (A 211 R) 
hintere Deichselklamimw 
Schutzblech, links 
Schu tzbliech , riechib 

H 200 Z 

HDG 1 U - A 660 
H 200 Z - A 100 f 
HDG 1 - A 128 
H 200 Z - A 517f 
H 200 Z - A 630 f 
H 200 Z - A 511 
H 200 Z - A 611 
H 200 Z - A 512f 
H 200 Z - A 615 
HDG 1 - A 5111 
H 200 Z - A 428 
HDG 1 U - A 424 
H 200 Z - A 425 f 
HDG 1 - B 414 
H200Z - A412 
HDG 1 U - A 426: 
HDiG 1 - A 5012 
HDG 1 - A 421f 
HDG 1 - B 35Of 
HDG. 1 - B 355 
HDG 1 - A 5011 
IIDG 1 - B 760 

NT - 760 
H 200 Z - A 5469 
HDG 1 - A 520 
HDG 1 - A 522 
HDG 1 - A 315 
H D G l - A 3 1 3  
B M l - A 3 3 7  

H 200 Z - B 324 
H 200 Z - A311 R 
B'M 2 U - A 311 L 
H 200 Z - A 613 
H 200 Z - A 643 
HDG 1 - B 547 
HDG 1 - A 344 
H 2 0 0 Z - A M 3 f  
H 200 Z - A345 
HDG 1 - A 618 
H 200 Z - A 614 
H 200 Z - B 411 
HDGl-A575f  
BM 1 - A 515 

H D G l - A 5 2 4 g  
H D G l - A 5 2 4 0  
HDG 1 - A 617 
HDlG 1 - A 519 
H 200 Z - B 616 
HDG 1 - A 5115 
H 200 Z - A640 
H 200 Z - A 541 
H 200 Z - A 112 
H 200 Z - A 113 
HDG 1 - A 530 
H 200 Z - A 528 
H200Z-A527 

H 250 Z 

HDG 1 U - A 660 
H 250 Z - A 100 f 
HDG 1 - A 128 
H 200 Z - A 517f 
H 250 Z - A 630 f 
H 200 Z - A 511 
H 250 Z - A 611 
H 200 2; - A 512f 
H 250 Z - A 615 
HDG 1 - A 5111 
H 200 Z - A 428 

H200Z-A425 * HDG 1 U - A 4 

HDG 1 - B 414 
H 200 Z - A412 
HDG 1 U - A 426 f 
HDG 1 - A 5012 
HDG 1 - A 421 f 
HDG 2 - B 350f 
HDG 1 - B 355 
HDG 2 - A 5011 
HDG 2 - B 760 

NT - 760 
H 200 Z - A 546f 
HDG 1 - A 520 
HLDG 2 - A 522 
HDG 1 - A 315 
HDG 1 - A 313 
BM 1 - A 337 

H 200 Z -B 324 
H 200 Z - A 311 R 
BM 2 U - A 311 L 
€3 250 Z - A 613 
H 250 Z - A 643 
IEDG1 -B547 
HDG 1 - A 344 
H250Z-A343f  
H 200 Z - A 345 
HDG 2 - A 618 
H 250 Z - A 614 
H 250 Z - B 411 
HDG2-A575f  
BM 2 - A 515 

HDG 1 - A 524 g 
H D G l - A 5 2 4 0  
HDG 2 - A 617 
HDG 2 - A 519 
H 250 Z - B 616 
HDG 1 - A 5115 
H 250 Z - A640 
H 200 Z - A 541 
H 200 Z - A 112 
H 200 Z - A 113 
H D G l - A 5 3 0  
H 200 Z - A528 
H 200 Z - A 527 
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Abb. 4 
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Lftd. Nr. 

Abb. 5 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

Abb. 6 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

Laufrad, koimpl. 
Fiederhülae (A 80 A) 
Amlrück;bolzen 
Ausriick6eder Nr. 15 
AusrückhRibiel (A 69) 
Achskappe (A 152 A) 
Vorskcksüft 
Fahriachtse 
Vorsteckring (A 65 A) 
Nabendeckel (A 75/121) 
Nabe (A 120) 
Kurbelkkeigeinad (A 161) 
Winkelplatte (A 165 A) 
E1 a ttf edw für Rüih;rs~ekr 
Schubstange (A 166) 
Kulisse (A 159 L) 
Ku1 iasieniskein 
Blattlager (A 162) 
RühnslchiiakrsZiange 
Klinke f ü r  Zulgstange 
Gummibereifung 4.00-36 
Stahlspeichenrad 3.00 D-36 
Nabe für 4.00-36 (L51) 

(Emdausrüchng) 
Nabe für 4.00-36 (L35) 

(Schlepperausrückung) 
Handausrückung für 4.00-36 

D eichwlbock, k m p l .  
Rohndeichsel, koanipl. 
Halter 
Spinde 1, koiinp 1. 
SpindelLagieir 
S p inldfelr oihr , kmpl .  
Ausrückh&~~l, k m p l .  
Pendel, kompl, 
ELasteisen 
Geigenhalber für Spilndd 
Vcrst ecker, k m p l .  

ErsaWeil-Nr . 
H 200 2 

H200Z-A200f 
HDG 2 - A 226 
HDG 3 - A 214 
HDG 1 - A 215 
HDG 1 - A 227 
HDG 2 - B 224 
HDG 2 - A 216 
H 200 Z - A 114 
HDG 2 - A 225 
HDG 2 - A 222 
BM 2 - A 220 

JXDG 1 - A 316 
HDG 1 - B 312 
H 200 Z - A 356 
HDG 1 - A318 
HDGl-A319f  
H 200 Z - A 335 
HDG 1 - A 320 
H200Z-A340 
HDG 1 - A 342 

HDG 1 UG-A 212 j 

BM 2UG - A220H 

BM 2UG - A 220s 
HDG 1 UG-A 214 j 

VS - A 8115f 
VS - A 8110 f 
VS - A 8112 

S 56 R - A4151 
S56R-A4161 
S 56 R - A 4153f 

VS - A 83502 
VS - A 8130f 
VS - A 83601 
VS - A 8140f 
VS - A 8216f 

H 250 Z 

H200Z-A200f 
HDG 2 - A 226 
HD,G 3 - A 214 
HI3G 1 - A 215 
HDG 1 - A 227 
HDG 2 - B 224 
HDG 2 - A 216 
H 200 Z - A 114 
HDG 2 - A 225 
HDG 2 - A 222 
BM 2 - A 220 

HDG 1 - A 316 
HDG 1 - B 312 
H 200 Z - A 356 
EEDGl-A318 
IEDC; 1 - A 319f 
H 200 Z - A 335 
HDG 1 - A 320 
H250Z-A340 
HDG 1 - A 342 

HDG 1 UG - A212f 

BM 2 UG- A 220 S 
HDG 1 UG-A 214 f 

VS - A 8115f 
VS - A 8110 f 
VS - A 8112 

S 56 R - A 4151 
S 56 R - A 4161 
S 56 R - A 4153f 
VS - A 8350f 
VS - A 8130f 
17s - A 8360 f 
VS - A 8140f 
VS - A 8216f 
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Lf,d. Nr. 

Abb. 7 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 

14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

Aussückg nif f 
Ausriickhebel 
Federgehäuse (R 142) 
Au slös,edraht 
Fader Nr. 17 
Riegel (R 143) 
Deichisellrahr, kompl. 
v cmd e Tier Dieii ch sjeilbüge4 
Drahbsieil, kurz 
Diriahtiseil, liang 
Zapfen für Seidrollen 
SeilroUe 
Kupplmgismd, links (A 210) 
KLipplungsrad, rechts (A 215) 
Kupplunigsring, rechts (A 67 R) 
Kuppliungming, links (A 67 L) 
Halber für Ausrücker 
Sicherungsbügel 
Hinterer Daichwlbügel mit Balzen 
Hintieper Deichsieilbüigel mit Rollen- 

Ausirückgiabiel 
Stellring, DIN 705; 28X12X12 
FeidW 
AusrÜckstange 
D eichseilisitmben 
Sleilklem,me 
S-Haken 
Anhängeeisen 

hialter und Bolzen 

Esswiztieil-Nr. ' 

.~ 

H 200 Z 

D 3 - A 401 
HDGl-B835f  
HDG 1 - A 840 
HDG 1 - A 839 
HDG 1 - A 845 
HDG 1 - A 841 
HDG 1 - B  811 
HDG 1 - A 826 
H 200 Z - A 850 
H 200 Z - A 851 
H 200 Z - A 852 
H 200 Z - A 853 
HDG 1 - A 861 
H 200 Z - A 861 
H 200 Z - A 862s 
HDG 1 - A 862s 
H 200 Z - A 854 
H 200 Z - A 855 
HDG 1 - A 825 f 

HDG 1 - B 825 f 
H 200 Z - A 831 
I lDGl -A857  
HIDG 1 - A 845 
HDSG 1 - A 844 
HDG 1 - A 823 
HDG 1 - A 849 
HDG 1 - A 817 
HDG 1 - C 819I 

H 250 Z 

D 3 - A 401 
HDlG 1 - B 835f 
HDG 1 - A 840 
HDG 1 - A 839 
HDG 1 - A 845 
H D G l - A M 1  
HDG 1 - B 811 
HDG 1 - A 826 
H 250 Z - A 850 
H 250 Z - A 851 
H 200 Z - A 852 
H 200 Z - A 853 
HDG 1 - A 861 
H200Z-A861 
H 200 Z - A 862 S 
HDG 1 - A 862 S 
H 200 Z - A 854 
H 200 Z - A 855 
HDG 1 - A 825 f 

HDG 1 - B 825f 
H 200 Z - A 831 
HDlG 1 - A 857 
RDG 1 - A 845 
HDG 1 - R 844 
HDG 1 - A 823 
HDG 1 - A 849 
HL)G 1 - A 847 
l 3 n G l - c S 1 9 P  
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